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1 Gliederung des Vortrages?

Worüber ich heute nicht spreche Worüber ich sprechen möchte

• Bedeutung der deutschen Agrarwirtschaft für 
Nahrungsmittelversorgung und Erhaltung der 
Biodiversität unter Klimawandel weltweit

• Schlussfolgerungen für das zukünftige 
Wassermanagement in der Landwirtschaft 

• Auswirkungen spezifischer Klimafaktoren auf Erträge
• Projektionen für Änderungen des Wasserbedarfes in 

der Landwirtschaft unter Klimawandel



2 Wie regional können Nahrungsmittel produziert werden?

Supply Demand
Cereals combined

• Berechnung von Produktion und Bedarf von Mais, Reis, Getreide aus gemäßigtem Klima, tropische Getreide, 
Hülsenfrüchte, und tropische Wurzel- und Knollenfrüchte  

• Optimierung durch Minimierung der Entfernung oder der Transportdauer zwischen Orten der Produktion und 
Konsumption

Kinnunen et al., 2020



2 Wie regional können Nahrungsmittel produziert werden?

• 11-28% der Bevölkerung können Bedarf aus Entfernung <100 km 
decken  

• Global und über alle Feldfrüchte gemittelt beträgt die mittlere 
Entfernung zwischen Produktion und Verbrauch 1300 km

=> Herkunft der Nahrungsmittel aus anderen Ländern und Kontinenten 
ist heute nicht die Ausnahme sondern die Regel

=> Regionale Produktion nur möglich bei Umstellung der Ernährung

Abhängigkeiten von Produktion - und Verantwortlichkeit 
für Versorgung bei Nahrungsmitteln globalisiert



• Analyse von yield gaps (Unterschied zwischen 
Ertragspotential und aktuellem Ertrag) im Zeitraum 1970-
2010 für 10 bedeutende Feldfrüchte

• Entwicklung einer Typologie, die die Veränderungen von 
Ertragspotentialen und aktuellen Erträgen beschreiben

• Zuordnung der Anbauflächen der Feldfrüchte zu den Yield-
gap Kategorien

3 Wie haben sich yield gaps (Lücke zwischen pot. und aktuellem Ertrag) entwickelt?

Ertragspotential und yield
gap steigen vor und nach Jahr 
2000, Aktueller Ertrag 
stagniert nach dem Jahr 2000

Yield gap verringert sich nach 
Jahr 2000 oder Ertrags-
potential bricht ein

Ertragspotential, Aktueller 
Ertrag und Yield gap steigen 
vor und nach Jahr 2000

Yield gap typology



• 60 % der Anbaufläche von Mais, 48 % von Soja, 29 % von Weizen und nur 12 % von Reis in der „Steady growth“ Kategorie
=> Risiko von Ertragsstagnation insbesondere bei Feldfrüchten die zur direkten menschlichen Ernährung genutzt werden (Weizen,  
Reis)

3 Wie haben sich yield gaps (Lücke zwischen pot. und aktuellem Ertrag) entwickelt?



• Räumliche Muster in relativen yield gaps blieben 
erstaunlich statisch in der letzten Jahrzehnten

=> Strategien zur Verbesserung der 
Nahrungsmittelversorgung durch „yield gap 
closure“ sind bezüglich ihrer Machbarkeit eher 
kritisch zu sehen 

=> Es ist wahrscheinlich, dass die heute 
produktivsten Standorte auch in Zukunft sehr 
intensiv wirtschaften müssen

Gerber et al., 2024

3 Wie haben sich yield gaps (Lücke zwischen pot. und aktuellem Ertrag) entwickelt?



• Berechnung von „klimatischen Nischen“ von 30 wichtigen 
Feldfrüchten als jene Klimabedingungen die dort herrschen, 
wo heute 95% der Produktion herkommen (unter Nutzung 
von Niederschlag, Aridität und Biotemperatur)

• Berechnung der Anbauflächen und Produktion die unter 
Klimawandel aus der etablierten klimatischen Nische 
herausfallen

• Berechnung der Zahl von Kulturen, deren klimatische Nische 
die heutigen und zukünftigen Klimabedingungen abgedeckt

4 Welche Kulturen können unter verändertem Klima angebaut werden?

Klimatische Nische von Weizen (blau) mit den 
Hauptanbauflächen 2020 (rot)



- => Deutliche Verschiebung der Anbaueignung von Feldkulturen
- => Probleme in den Tropen und Subtropen, hier großer Anteil der 

Anbaufläche bereits bei geringer Erwärmung außerhalb der 
klimatischen Nische

4 Welche Kulturen können unter verändertem Klima angebaut werden?



• Die potentielle Diversität auf dem 
Ackerland verringert sich in den 
Tropen und Subtropen bei starker 
Erwärmung

• Im gemäßigten Klima Anstieg der 
potentiellen Diversität von 
Feldfrüchten da bei Erwärmung der 
Anbau weiterer wärmeliebender 
Feldfrüchte möglich wird

• Global gesehen überwiegen 
positive Effekte bis zu einem 
Temperaturanstieg von 2 °C, 
danach negative Effekte

=> Potenzial zur Erhöhung der 
Agrarbiodiversität unter 
Klimawandel im gemäßigten Klima!

4 Welche Kulturen können unter verändertem Klima angebaut werden?



Geschätzte Ertragsverluste durch Extremereignisse in Deutschland (1991-2011)

Gehrke, 2012

5 Herausforderungen für Wasserversorgung und Wissenschaft



Sommer 2017 Winter 2017/2018 Frühjahr 2018 Sommer 2018

Klimatische Wasserbilanz (DWD)
5 Herausforderungen für Wasserversorgung und Wissenschaft

⇒ Nasser Herbst und Winter 
führte zu verspäteter
Aussaat oder Aussaat im
Frühjahr

⇒ Sommerungen stark von 
Trockenheit betroffen

⇒ Kombination von zu
nassen und zu trockenen
Bedingungen in derselben
Anbauperiode

⇒ Kombination von 
Stressfaktoren in der 
Praxis üblich, in der 
Wissenschaft aber kaum
untersucht



=> 2018: Nordeuropa = Trockenheit
Südeuropa = Nasses Jahr

=> 2017: Nordeuropa = Nasses Jahr
Südeuropa = Trockenheit

Dürreindikator für den Regenfeldbau (berechnet mit dem Global Crop Water Model)
5 Herausforderungen für Wasserversorgung und Wissenschaft



Dürreindikator für den Regenfeldbau (Prognose für März 2026)
5 Herausforderungen für Wasserversorgung und Wissenschaft

=> In der Zukunft stehen
neuartige Informations-
quellen für proaktives
Wassermanagement zur
Verfügung



Schlussfolgerungen

• Nahrungsmittelbedarfe und Nahrungsmittelproduktion sind heutzutage räumlich getrennt was zu weiter steigenden 
Handelsflüssen führt. Eine regionale Produktion ist in den meisten Regionen nur denkbar bei kompletter Umstellung der 
Ernährung. 

• Der bislang ungebremst ablaufende Klimawandel wird die weltweite Bedeutung landwirtschaftlicher Produktion im 
gemäßigten Klima noch erhöhen, ebenso wie die nötigen Beiträge zur Lösung der Biodiversitätskrise.

• Damit die Landwirtschaft in Zukunft diese Herausforderungen bewältigen kann ist ein verbessertes Wassermanagement und 
eine ausreichende Wasserversorgung (z.B. für Bewässerung) essentiell.
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